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Thema	 Herabsetzung der Entschädigung bei Mitverschulden und Limitierung des 
	 Entschädigungsanspruchs: Reihenfolge bei der Festsetzung des Entschädi-
	 gungsanspruchs 

Art. OHG	 Art. 20 Abs. 3 OHG; Art. 27 OHG

	 Die Herabsetzung der Entschädigung wegen Mitverschuldens gestützt auf Art. 27 

OHG erfolgt nach dem unter Beachtung der gesetzlichen Limite festgesetzten Ent-

schädigungsanspruch.

	 Bei der Beurteilung des opferhilferechtlichen Entschädigungsanspruchs ist deshalb 

folgende Reihenfolge zu beachten: 

	 1. Schadensermittlung

	 2. Anrechnung von Drittleistungen > opferhilferechtlich relevanter Schaden

	 3. Anspruchsermittlung aufgrund der finanziellen Verhältnisse

	 4. Beachtung der Limite gemäss Art. 20 Abs. 3 OHG

	 5. Herabsetzung wegen Mitverschuldens gemäss Art. 27 OHG

	 Kommentar
	 Diese Vorgehensweise wird durch die systematische Stellung der massgeblichen 

Bestimmungen gestützt. Würde man die Herabsetzung der Entschädigung wegen 
Mitverschuldens vor der Beachtung der Limiten vornehmen, könnte dies zu un-
erwünschten Ergebnissen führen, indem eine Entschädigung zum gesetzlichen 
Höchstbetrag trotz Mitverschuldens möglich wäre.


